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Ende der 1980er Jahre wurde das Alten- und Pflegeheim Haus Morija in 
Rödermark fertiggestellt und eröffnete 1990 seine Türen. Seither betrieben 
von den Schwestern der Christusträger Schwesternschaft Rödermark. 
 
Die Schwesternschaft und auch alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter machen 
es sich seit dem ersten Tag zur Aufgabe eine qualitativ hochwertige, 
respektvolle und herzliche Pflege zu leisten. Dies spürt man auch, wenn man 
durch das Haus geht, die Atmosphäre wirken lässt und in die Gesichter der 
Bewohnerinnen und Bewohner blickt.  
 
Mit Einführung der Pflegeversicherung Ende der 1990er Jahre fiel die 
Refinanzierung für das zusätzliche Personal in der beschützten Wohngruppe 
Mohn weg. Dieses Manko konnte zunächst über eine öffentliche Förderung 
ausgeglichen werden. Als allerdings dort auch die Mittel ausgingen stand das 
Haus vor der Überlegung, ob es die Betreuung der Bewohnerinnen und 
Bewohner in der beschützten Wohngruppe Mohn weiter leisten kann. Die 
damalige Heimleitung Sr. Dorothea Lakowitz war in großer Sorge, denn 
Einbußen in der Qualität der Pflege und Betreuung wollte sie auf gar keinen 
Fall akzeptieren. Doch hierzu gab es eine Lösung. 
 
„Wir gründen einen Förderverein!“, war die Idee.  
„Aber ich kann doch nicht betteln gehen!“, erwiderte Sr. Dorothea. 
„Sie nicht, aber wir können das!“, kam prompt als Antwort. 
 
Nach mehreren vorbereitenden Sitzungen und Erstellung einer Satzung wurde 
schließlich am 13.11.1999 der ProMorija Freundeskreis e.V. gegründet. 
Die ersten zugehörigen Gründungsmitglieder waren: 
 

- Dr. Walter Gaber    - Peter Ziesecke 
- Petra Heufers    - Brigitte von Bronewski 
- Sr. Dorothea Lakowitz   - Uwe von Bronewski 
- Sr. Sibylle Heiß    - Walter Gruber 
- Renate Straube    - Volker Grün 
- Rudolf Straube    - Niels Fleischmann 
- Gislinde Hermuth    - Monika Buchholz  

 
Zum Vorstand gewählt wurden: 
 
1. Vorsitzender: Dr. Walter Gaber 
2. Vorsitzende: Petra Heufers 
Schatzmeister: Rudolf Straube 
Schriftführerin: Sr. Sibylle Heiß 
 



Die Eintragung in das Vereinsregister erfolgte am 28.02.2000. 
 
Durch die fleißige Anwerbung von Mitgliedern und Sammlung von Spenden 
konnten bereits in den ersten Jahren ca. 1-2 zusätzliche Pflegekräfte im Haus 
Morija refinanziert werden. 
In der Zwischenzeit konnte auch mit den Pflegekassen ein Zuschlag auf den 
Pflegesatz für die beschützte Wohngruppe vereinbart werden, der noch heute 
mit dem Konzept der Wohngruppe Mohn als Grundlage für die Heime in 
Hessen gilt, wenn sie in einer beschützten Wohngruppe leben und einen 
richterlichen Beschluss haben. Allerdings leben durch die erheblich 
wachsende Zahl von Bewohnerinnen und Bewohnern, die an Demenz erkrankt 
sind, viele auch in den anderen Wohnbereichen. Auch hier greift das 
zusätzliche Personal und sichert die vom Haus gewünschte Qualität in der 
Pflege und Betreuung. 
 
In der Mitgliederversammlung im Jahr 2001 trat Herr Dr. Walter Gaber als 
erster Vorsitzender zurück. Der Grund war die starke berufliche Belastung als 
damals leitender Arzt am Flughafen Frankfurt und Berater der WHO.  
Zu seiner Nachfolgerin wurde die ehemalige Stadträtin Frau Margot Süß 
gewählt.  
 
Die Mitgliederzahl stieg stetig an und auch die Spenden wurden mehr, dank 
des persönlichen Einsatzes der Mitglieder, die nicht nur finanziell unterstützen, 
sondern auch durch persönliches Engagement die nicht mehr 
wegzudenkenden Oster- und Adventsbasare organisieren, sowie den Verein 
bei umliegenden Weihnachtsmärkten und Veranstaltungen vertreten.  
 
Auch die Vortragsreihen zu verschiedenen Themen werden gerne besucht 
und können somit Angehörigen und Interessierten weiterhelfen und auch in 
einigen Punkten Licht ins Dunkle bringen. 
 
Aufgrund des Rücktritts von Frau Margot Süß wurde im Jahr 2016 Herr Hans 
Hedtke als Nachfolger gewählt. Auch Rudolf Straube nahm 2016 nach 17 
Jahren im Amt seinen Abschied als Schatzmeister. 
 
An dieser Stelle nochmals ein herzliches DANKE! 
 
Die angebotenen Lesungen im Haus Morija entpuppen sich als ein voller 
Erfolg. Es werden den Zuhörerinnen und Zuhörern Gedichte, Oden und 
Balladen vorgetragen, die zum Träumen, Lachen, Schmunzeln und Schwelgen 
in Erinnerungen einladen. Viele Bewohnerinnen und Bewohner des Hauses 
Morija und auch Gäste von Außerhalb nehmen jährlich an dieser 
Veranstaltung teil.  
 
 
 
 



Seit 2018 können wir noch ein weiteres Highlight im Haus Morija begleiten. 
Die Tiergestützte Therapie. Frau Nicole Jäger, eine gerontopsychiatrische 
Fachkraft und ihre Therapie-Begleithunde besuchen regelmäßig an Demenz 
erkrankte Bewohnerinnen und Bewohner und schaffen es so für diese 
Menschen ein schönes Gefühl und eventuell auch „Eisbrecher-Momente“ zu 
schaffen. 
Dank der Unterstützung unserer Spenderinnen und Spender konnten die 
ersten Therapiestunden im Haus Morija finanziert werden. 
Ebenso dankbar sind wir für die große Unterstützung der Sparda Bank 
Hessen, die mit ihrer Aktion „Freudepunkte“ eine Plattform für soziale Projekte 
geschaffen haben. Hier konnten wir weitere Mittel für unsere tiergestützte 
Therapie erlangen. Somit ist der Besuch von Frau Jäger auch für die nächste 
Zeit gesichert! 
 
Es ist eine große Freude, dass wir zum heutigen Tage 203 Mitglieder in 
unserem Freundeskreis verzeichnen dürfen.  
Durch ihre Unterstützung können wir nicht nur weiterhin zusätzliches 
Pflegepersonal für das Haus Morija refinanzieren, sondern haben auch die 
Möglichkeit, auf Wunsch der Spenderinnen und Spender weitere Projekte und 
Anschaffungen im Haus Morija zu unterstützen. 
Vielen Dank für Ihr großzügiges Engagement und wir freuen uns auf die 
weitere wunderbare Zusammenarbeit und noch viele Jahre der Unterstützung. 
 
Auch ein herzliches Dankeschön gilt allen stillen Spendern, 
Geburtstagsspendern und auch denen, die noch auf ihrem letzten Weg an uns 
denken, in dem sie um Spenden statt „Kränze“ bitten, sowie weiteren 
großzügigen Menschen, die hier etwas Gutes tun!  
 
Vielen Dank für ihr Engagement im Kleinen und im Großen. 
 
Herzlichen Dank!  
 
 
 
 
 


